
 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
Dürre verstärkt Kinderarbeit und Schulausfall im Norden Afghanistans 
 

• Nur jedes fünfte Kind in besonders betroffenen Provinzen geht zur Schule 

• Viele Kinder müssen zum Haushaltseinkommen beitragen 

• Steigende Preise und Nahrungsmangel verschärfen den Hunger 

 

Berlin/Kabul, 25. März 2026 – Die seit Jahren anhaltende Dürre im Norden Afghanistans hat zu einer 

dramatischen Zunahme von Kinderarbeit und fehlendem Zugang zu Bildung geführt. Viele Familien 

wurden vertrieben, haben ihre Lebensgrundlage verloren und kämpfen gegen den Hunger. Dadurch 

bleiben Kinderrechte auf der Strecke: Laut einer Umfrage von Save the Children geht nur etwa jedes 

fünfte Kind in der Region zur Schule und immer mehr Minderjährige müssen zum Haushaltseinkommen 

beitragen.  

 

Save the Children befragte im September 2025 mehr als 500 Haushalte in einigen der besonders von 

der Dürre betroffenen Provinzen Balkh, Jawzjan, Sar-i-Pul und Faryab. Fast zwei Drittel (61 Prozent) der 

Familien sagten, Kinderarbeit habe seit 2024 zugenommen. 79 Prozent der Kinder gehen nicht zur 

Schule – 45 Prozent von ihnen bleiben aufgrund von finanzieller Not zu Hause, 42 Prozent müssen 

arbeiten gehen.  

 

„Die Dürre zerstört still und leise das Leben der Kinder“, sagt Bujar Hoxha, Länderdirektor von Save the 

Children in Afghanistan. „Kinder hungern, arbeiten und gehen nicht zur Schule. Land, auf dem einst 

Getreide wuchs, ist ausgetrocknet. Und in ganz Afghanistan häufen sich die Krisen, während die 

Hilfsgelder zurückgehen. Mehr als fünf Millionen Menschen sind aus Pakistan und dem Iran 

zurückgekehrt, die Folgen der Erdbeben des vergangenen Jahres sind noch spürbar und steigende 

Lebensmittelpreise verschärfen den Hunger. Geber müssen dringend die Mittel aufstocken, damit nicht 

noch mehr Kinder in Hunger und Arbeit getrieben und aus der Schule gedrängt werden.“ 

 

Die Dürre in Afghanistan dauert bereits das vierte Jahr in Folge an. Die Hälfte der Kinder in den 

betroffenen Provinzen hat laut der Befragung keinen täglichen Zugang zu Trinkwasser. Zwei Drittel der 

Familien berichteten, ihre Kinder wiesen Anzeichen von Wachstumsstörungen auf und gut die Hälfte der 

stillenden oder schwangeren Frauen sagten, sie würden weniger als gewöhnlich essen.  

 

Die einjährige Sultana* wird wegen schwerer akuter Mangelernährung in einer Klinik von Save the 

Children behandelt, wo sie Spezialnahrung und Medikamente erhält. „Wir können uns keine bessere 

Ernährung leisten“, sagt ihre Mutter Belqis*, die mit ihrem Mann und den insgesamt sechs Kindern in 

Nordafghanistan lebt. „Sie bekommt normalerweise nur Milch, aber weil ich nicht genug esse, reicht 

meine Milch nicht aus. Die Dürre macht uns zu schaffen. Früher haben wir Getreide angebaut und die 

meisten unserer Lebensmittel selbst produziert, jetzt müssen wir alles auf dem Markt kaufen.“ 

 

Die Preissteigerungen, zuletzt wegen ausbleibender Importe aus dem Iran und wegen des 

unterbrochenen Handels mit Pakistan, erhöhen den Druck auf die Familien. Fast drei Viertel der 

befragten Familien sagten, sie würden Kredite aufnehmen, um Lebensmittel zu kaufen. Save the 

Children konnte mit Bargeldhilfen fast 650 Haushalte, darunter 382 von Frauen geführte Haushalte, in 

Jawzjan und Faryab unterstützen.  

https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Ffews.net%2Fmiddle-east-and-asia%2Fafghanistan%2Ffews-net-analysis-note%2Fnovember-2025&data=05%7C02%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Cdcb976b404ac46df590d08de8599e089%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639095093430392190%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=WJAphNfTrObelsz8fYU%2BfI1IYEZOSCL7Q9GaaeAlZCA%3D&reserved=0


   

 

 
 

 

Insgesamt sind in Afghanistan neun Millionen Kinder – jedes dritte Kind –von einer schweren 

Hungerkrise betroffen. 3,7 Millionen Kinder unter fünf Jahren sind schwer mangelernährt. Save the 

Children ist seit 1976 in Afghanistan tätig und unterstützt Kinder und Familien mit Gesundheits- und 

Ernährungsdiensten, Bildungs- und Kinderschutzprogrammen, Unterkünften, Bargeldhilfen sowie 

Wasser-, Sanitär- und Hygieneversorgung.  

 

Für die Untersuchung wurden quantitative Methoden (Haushaltsbefragungen) und qualitative Methoden 

(Expert*innen-Interviews und Fokusgruppendiskussionen) angewandt. Mittels einfacher 

Zufallsstichproben wurden 535 Haushalte in vier Provinzen ausgewählt. Die Stichprobe umfasste 35 

Prozent Kinder und 65 Prozent Erwachsene sowie zehn Prozent Menschen mit Behinderung.   

 

* Name zum Schutz geändert 
 
Fotomaterial zum Download:  
http://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SNE4KZC  
Unter © Save the Children ist das Material honorarfrei auch zur Weitergabe an Dritte nutzbar.  
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Über Save the Children: 
Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 
Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 
inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 
Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 
der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 
und lernen können – seit über 100 Jahren. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.savethechildren.de 
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